
Mein ganz persönlicher Beitrag zum
Klimaschutz

Dafür nehme ich auch Opfer in Kauf, denn meine persönliche Lebensqualität
leidet spürbar unter meinem Engagement. Das liegt daran, dass ich am Ursprung
des Übels ansetze und keine Umwege gehe. „Anthropogenes“, also
menschengemachtes CO2 heißt dieses Übel. Und weil ich sowieso schon Bus fahre
und früh zu Bett gehe, um das Tageslicht zu nutzen, ist der entscheidende
Schritt zur Vermeidung von anthropogenen Zeozwo für mich die Atmung: Ich
halte die Luft an, so oft und so lange es geht. Wenn alle das täten, wären
wir schon viel weiter. Dann müssten wir im Sommer nicht so schwitzen und die
Inseln in der Südsee müssten auch nicht untergehen.
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